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Eine neue Niederlage der Engländer.
WTB . Großes Hauptquartier , 18 . Juni . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Die Feinde setzte« ihre Durch¬
bruchsversuche nördlich Arras vergeblich fort. Die Eng¬
länder erlitte« Nördlich des Kanals von La Bassee eine
«eue Niederlage. Ihre Angriffstruppen wurdenaufgerieüen.
Nur einzelne Leute flüchteten sich zurück.

Westlich Angrss , beim Kirchhof südlich Souchez und

nördlich Ecurie sind die Franzosen in kleine Teile unserer
vorderen Stellung eingedrungen.

Hart nördlich der Lorettohöhe gaben wir ein in umfassen¬
dem Feuer liegendes Grabenstück planmäßig auf. Im
übrigen wurden die feindlichen Angriffe abgeschlagen.

Seit dem 16 . Juni nahmen wir auf dem Kampffelde
nördlich Arras 17 Offiziere, 647 Mann gefangen . Die

blutigen Verluste der Gegner entsprechen denen in der
Schlacht in der Champagne.

In den Argonnen wiesen wir schwache feindlich : Vor¬
stöße ab.

Bei Bauquois haben sich örtliche Gefechte entwickelt.

Die Vogesenkämpfe westlich Metzeral sind noch im Gange.

OestUcher Kriegsschauplatz : Vordrkngende russische Ab¬
teilungenwurdenvon deutscher Kavallerie über den Szyms-
zaabschnitt (östlich der Straße Cytowiany-Szawle) zurück-
geworfen.

Ei« von starken feindlichen Kräften gegen die Dawina-
linie vorgetragener Angriff scheiterte.

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Beiderseits Tarnogrod
warfen die verbündeten Truppen in der Nacht den Feind
gegen de« Tanewabschnitt zurück.

Die anderen Armeen des Generalobersten von Mackensen
haben die geschlagenen Russe» bis in die vorbereitete

Grodekstelluug(Linie Narol- Miasto - Nagierow -Wereszyca-
Bachbis zurEinmündung in den Dnjestr) getrieben.

An der Dnjestrfront nordöstlich Slryj ist dis Lage un¬
verändert. Oberste Heeresleitung.

» * -!-
Wieder wurden von den Franzosen und von den

Engländern Durchbruchsversnche unternommen und wie¬
der endeten sie für beide mit schweren Niederlagen . Beson¬
ders übel wurde erfreulicherweise wieder den Eng¬
ländern mitgespielt . Nördlich des Kanals von La Bassee
wurden ihre Angriffstruppen vollständig aufgerieben , so
daß sich nur einzelne Leute flüchten konnten . Die Fran¬
zosen erzielten wieder einige kleine lokale Erfolge , die der

amtliche Bericht wohl nur deshalb ansührt , um den Lügen-
weldungen aus Paris zum vornherein die Uebertrcibnngen
Nachweisen zu können . In Frankreich macht sich alsgemach
die richtige Erkenntnis über die Bedeutung des Pariser
Berichtes geltend. Der deutsche Tagesbericht weist nicht
ohne besonderen Grund darauf hin , daß die blutigen Ver¬
luste der Gegner denen in der Schlacht in derChampagne
Entsprechen . Damit ist die Schwere der hier tobenden
Kämpfe deutlich gekennzeichnet . Auch in den Argonnen
sind die Deutschen überall siegreich geblieben. Tie Kämpfe
in den Vogesen sind noch im Gange , doch ist ihMusgang
Nach den bisherigen Ergebnissen nicht zweifelhaft.

Im Osten sind die Offensiven auf beiden Kriegs¬
schauplätzen im erfolgreichen Fortschreiten . IN Galizien
wurden die Russen bis in die vorbereitete Stellung Linie
Navol-Miasto -Nagievow-Wereszcyca-Bach bis zur Ein¬
mündung in den Dnjestr zurückgcworfen. Damit haben
sie den letzten Halt vor Lemberg erreicht. Nachdem es
ihnen trotz Aufbietung aller zur Verfügung stehenden
Kräfte an keiner Stelle gelungen ist , den Vormarsch der
Verbündeten aufzuhalten , wird auch diese Stellung dem
Ansturm der sieggewohnten Truppen nicht lange stand
halten können und damit wird auch das Schicksal Lem¬
bergs besiegelt sein.

Englands Kriegsziele.
Die Direküon der Discontogesellschaft veröffentlichte vor

einiger Zeit eine umfangreiche Druckschrift über „ die deutsche
Volkswirtschaft im Kriege " in deutscher wie in englischer
Sprache . Die Schrift zeichnet sich durch ruhig? vornehme
Sachlichkeit und wissenschaftlich gründliche Darstellung aus.
Trotzdem gibt sie einem der angesehensten englischen wirt-
schaflspolitischen Blätter , dem „ Statist " Anlaß zu deutsch¬
feindlichen Ausfällen . Das Blatt läßt sich dabei zu Offen¬
herzigkeiten Hinreißen , dis für uns höchst beachtlicĥ sind und
vor allem diejenigen unbelehrten Ideologen nachdenklich stim¬
men müssen, die immer noch eine geheime Liebe zum eng¬
lischen Vetter im innersten Herzenswinkel nähren und auf
eine baldige und glimpfliche Verständigung hoffen . Der
„ Statist " schreibt unter anderem:

„Zur Sicherung eines langdauernden Friedens in Europa
ist es unerläßlich , Preußen so zu schwächen, daß es an eine
Revanche zu einem nahe bevorstehenden Zeitpunkt nicht den¬
ken kann . Das wirksamste und im ganzen genommen ge¬
rechteste (!) Mittel zur Erreichung des genannten Zweckes
ist, eine so erdrückende Kriegsentschädigung dem deutschen
Volke aufzuerlegen , daß es Deutschland für lange Zeit un¬
möglich wäre, einen Revanchekrieg zu führen, eine Kriegs¬
entschädigung , dis ferner der ganzen Welt zeigen würde, daß
ein Volk, welches einen ungerechtfertigten Angriff unternimmt,
in Zukunft dieKosten des Krieges, den es anderen anfzwingt,
selbst zu tragen hat (!) .

Die deutsche Regierung hat durch Geltendmachung ihres
außergewöhnlichenEinflusses auf ihre Untertanen einen unge¬
heuren Goldvorrat in der Reichsbank angesammelt. Dieser
Goldoorrat muß, sobald die verbündeten Armeen in der Lage
sind , in Deutschland einzufallen , sofort enteignet und als
Entschädigung festgehalten werden , welche den Ländern , die
durch einen ihnen aufgezwungenen Krieg geschädigt worden
sind, gez hlt werden muß.

Wir möchten ferner hinzufügen , daß der preußische Staat
den Staatssozialismus auf ein ganz beträchtliches Maß aus¬
gedehnt hat . Er ist Eigentümer fast aller Eisenbahnen. Er
ist Eigentümer einer großen Bank. Er ist ferner Eigentümer
von Ländereien, Wäldern , Bergwerken, Schiffen und wovon
nicht . Alles dieses Staatseigentum sollte, sobald Deutschland
aus -dis Knie gezwungen ist , konfisziert werden und irgend
jemanden, der bereit ist, zu bezahlen , verkauft werden , wo¬
bei die deutsche und die preußische Regierung im Friedens¬
vertrag die Rechtsgültigkeit dieser Maßnahmen anerkennen
müßten. Wenn wir den Erlös aus dem Staatseigentum
Preußens und der anderen deutschen Staaten zu dem Gold¬
vorrat hinzurechnen , so haben wir eine sehr beträchtliche
Kriegsentschädigung in unseren Händen . Aber man sollte sich
Deutschland gegenüber nicht mit der Forderung dieser Kriegs-
enlschädigung begnügen . Deutschland müßte verpflichtet
werden, eine weitere sehr beträchtliche Kriegsentschädigung
sowohl an Frankreich wie an Belgien für die in diesen
Ländern angerichteten Zerstörungen zu bezahlen , eine Kriegs¬
entschädigung , die durchaus dem zugefügten Schaden zu
entsprechen hätte.

Ferner müßte ganz Deutschland die Folgen eines rücksichts¬
losen , unmoralischen und verbrecherischen Angriffs auf seine
Nachbarn fühlen, indem es gezwungen wird, viele Jahre lang
daran zu arbeiten, den Verbündeten die Kosten des Krieges,
der ihnen von Deutschland aufgezwungen wurde, -zu ersetzen.
Deshalb sollten , abgesehen von dem Verkauf des obenge¬
nannten Staatsbesitzes, noch eine oder mehrere große Scha¬
denersatzanleihen ausgenommen und Deutschland gezwungen
werden, für Jahre hinaus die Zinsen aus diese Anleihen im
voraus zu bezahlen , damit der Staat daran verhindert werde
1 . diese Anleihen notleidend werden zu lassen und 2 . Geld
zur Wiederherstellung seines Heeres und seiner Flotte und
zu anderen Kriegsvorbereitnngen zu verwenden .

"
Das alles steht nicht etwa in einem Hetzblatt der Tages¬

presse, sondern in einem ernsthaften wissenschaftlichen Organ,
das die bedeutendsten englischen Wirischastsintereffenvertritt!
— Also völlige Vernichtung Deutschlands! Unsere U -Boote
und Zeppeline werden die Herren vom „ Statist " belehren,
daß wir nicht gewillt sind ,uns durch ihre wildgewordenen
Phantasten ins Bockshorn jagen zu lassen.

Der französische Tagesbericht.
WTB . Paris , 18 . Juni . Amtlicher Bericht von

gestern nachmittags 3 Uhr : In den Vogesen
brachten uns unsere Fortschritte gänzlich in den Besitz
des Höhenzugcs, der das Fechttal nördlich Steina¬
brück und Metz erat beherrscht . Südlich gewinnen
wir ebenfalls Gelände zwischen den beiden Abzweigungen
der oberen Fecht aus den Höhen, die das Fechttal von
dem Lauchtale trennen . Meldungen der übrigen Front
sind dem gestrigen Abendbericht nicht hinzuzusügen.

Abends 11 Uhr: Auf der ganzen Front herrschte
während der beiden letzten Tagen große Tätigkeit.
Die Kämpfe nördlich Arras zeigten seit gestern äußerste
Heftigkeit ; die Jusantcriekämpfe waren zahlreich und
erbittert , der Arttlleriekamps heftig und von ununter¬
brochener Tauer . Wir erzielten ernstliche Fortschritte,
die trotz wütender Gegenangriffe des Feindes fast ins¬
gesamt behauptet wurden . Einige dieser Fortschritte
wurden heute noch merklich weitergesnhrt . Hauptsäch¬
lich im Nordteile des Abschnittes rückten wir vor , indem
wir mehrere Reihen Schützengräben auf beiden Seiten
der Straße Aixnoulette - Souchez einnahmen . Die
Deutschen halten sich noch im Buvalgrunde . Sie sind
dort beinahe völlig umzingelt . Wir rückten heute wie
gestern ununterbrochen in nordwestlicher, südöstlicher , west¬
licher und östlicher Richtung gegen Souchez vor . Weiter
südlich faßten wir im Parse des Schlosses von Carleul
Fuß , dessen wassergcsüllte Gräben den feindlichen Ver-
teidigungsarbeiteu als Basis dienten . Wir eroberten den
Friedhof von Souchez und gewannen Gelände
auf den Hängen südöstlich Souchez (Höhe 119) . Dank
mehrerer glänzender Stürme wurden die gestern er¬
zielten Resultate heute ausgedehnt . Nördlich, östlich und
südlich Neuville erstürmten wir eine erste feindliche
Linie, an einigen Stellen der zweiten Linie kämpfen
die angcsetzten Truvpen mit Bajonett und Handgra¬
naten . Nachdem unsere Infanterie , durch das Feuer
von nahezu 300 000 Granaten sehr wirksam unterstützt,
mit äußerster Energie angegriffen hatte , wußte sie in
der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag unter hef¬
tigem Artilleriefeuer mit starken Mannschaftsbeständen
wiederholt ausgeführten Gegenangriffen eittgegentre-
ten . Diese wurden auf der ganzen Front abgewiesen.
Wir räumten nur ein gestern früh erobertes kleines
Gehölz südlich der Höhe 119, das durch das feindliche
Artilleriefeuer unhaltbar geworden war . Tie Deut¬
schen setzten 11 Divisionen an , die äußerst hohe Ver¬
luste erlitten . Auch unsererseits erlitten wir
ernste Verluste. Die Stimmung der Truppen ist
ausgezeichnet. Die Zahl der von uns geinachten Gefan¬
genen übersteigt 600 , darunter über 20 Offiziere.

Der « eue franzöftschs Krhrrerm
WTB . Paris , 18 . Juni . Die Operationen der Al¬

liierten sowohl aus der Westfront , wie an den
Dardanellen werden in Frankreich allgemein als
langsam empfunden. Man möchte gern Resul¬
tate sehen . Die Schützengrabenkämpfe und der Stel¬
lungskrieg beginnen sogar bei den Militärkritttern der
französischen Presse eine gewisse Nervosität
vorzurufen . — Tie Liberte erklärt , auf der französi¬
schen Front sei nichts zu melden. Dies werde allmählich
zum Kehrreim . Es sei deshalb auch nicht nötig, die
amtlichen Berichte zu kommentieren . — Oberst Rousset
äußert im Petit Parisien , er bedaure , über die West¬
front nichts sagen zu können. Der Generalstab melde
von dort immer nur lokale Aktionen. Ties sei
wenig, aber zweifellos gebe es Gründe für die abwar-
teude Haltung der s> cmzöAschen Heeresleitung . — Ter
Matin erklärt : Andere Kommentare über die Ereig¬
nisse der Westfront , als Kommentare über das mutige
Verhalten der französischen Truppen müssen leider kurz
sein . — Der Temps schreibt , die Operationen bei Arras
seien ins Stocken gekommen. Das Blatt widmet
seinen Leitartikel der militärischen und diplomatischen
Betrachtung der Dardanellenoperationen . Es fordert zu
Geduld auf . Die militärischen Operationen hätten sich
dort verlangsamt , da es dort zum Schützengraben-
krieg gekommen sei . Der Sieg sei den Verbündeten
über sicher . Seine Einwirkung auf die diplomatische
Lage werde alle Bemühungen und alle Geduld lohnen.
— Exzelsior kritisiert die Dardanellenoperationen ziem¬
lich scharf . Er fragt , warum die Landung des Expeditions¬
korps nicht in der Nähe von Bulair erfolgt sei . Wie
die Dinge jetzt liegen, könne man nicht abseheu , wann



der Einzug der Verbündeten in Ko nstan-
tinopel erfolgen werde. Tas aber sei doch eins
wichtige Angelegenheit . Deshalb fragten sich'
auch die .Leute, die den Gang der Ereignisse verfolgten,
warum man nichts tue, um die Ereignisse durch Ge¬
winnung Griechenlands und Bulgariens für
die Sache der Verbündeten zu beschleunigen.

Der Zerstörer des Zeppelirrlnftschiffes bei Gent
zu Tode gekommen.

WTB . London, ! 8 . Juni . (Reuter .) Star meldet:
Der Fliegerleutnant Warneford, der bei Gent ein Zeppelin¬
luftschiff zerstört hat, ist bei Paris bei Erprobung eines
neuen Flugzeuges zu Tode gekommen.

Der Mißbrauch neutraler Flaggen fortgesetzt.
WTB . Stockholm, 18 . Juni . Daß die Engländer nach

wie vor neutrale Flaggenfarben mißbrauchen , geht aus einer
Meldung von Dagens Nyheter ans Karlshann hervor, wo¬
nach ein schwedischer Seemann in Southshields einen eng¬
lischen Dampfer in völliger schwedischer Verkleidung sah.

Engl . Hinterlist zum Opfer gefallen . '

WTB . Berlin , 18 . Juni , lieber die Art der Ver¬
nichtung von „ U 29" ist, wie wir von maßgebender
Stelle hören, jetzt aus besonderer Quelle bekannt gewor¬
den , daß das Boot durch einen unter schwedischer
Flagge fahrenden englischen Tankdampfer zum
Sinken gebracht worden ist . Dadurch finden die von
vornherein umlaufenden Gerüchte ihre Bestätigung , daß
das Boot britischer Hinterlist zum Opfer ge¬
fallen ist.

Ter NeuLcr fcho Lügengrist.
WTB . London , 18 . Juni . Das Reutersche Bureau

meldet : Bei der Torpedierung des britischen Dampfers
Straithnairn in der Nähe der Scilly -Jnscln , die ahne
vorherige Warnung erfolgte, ertranken 8 Engländer und
14 Chinesen. Zwei Boote kenterten, eines ging in Trüm¬
mer und nur eines blieb flott . Dieses versuchte , die In?
fassen der anderen zu retten , wurde jedoch durch das
Unterseeboot daran gehindert . (Der Schlußsatz ist natür¬
lich nicht zutreffend, aber recht bezeichnend für den Reu-
terschen Lügengeist. Die Red .)

Beerdigung der Opfer des Fliegerangriffs .
'

WTB . Karlsruhe , 17 . Juni . Die unglücklichen
Opfer des ruchlosen Fliegerangriffs auf unsere Stadt
wurden heute vormittag zur letzten Ruhe bestattet. Da¬
durch , daß die Stadtverwaltung die Beisetzung der Ver¬
storbenen übernommen hatte , erhielt die Totenfeier einen
Ungemein stimmungsvollen Rahmen . Um die 21 Grä¬
ber, die auf dem Hauptfriedhofe in zwei Reihen neben¬
einander liegen, hatten die zahlreichen Leidtragenden,
die Geistlichkeit , vom Hofe die Großherzoginnen Luise
und Hilda , die Königin von Schweden, Prin¬
zessin Max von Baden , der Preußische Gesandte, das
gesamte Staatsministerium , Hofwürdenträger , die Bür¬
germeister der Stadt Karlsruhe , Vertreter der städti¬
schen Kollegien, sowie vieler anderer Korporationen , zahl¬
reiche Vereine usw . Aufstellung genommen. Eingeleitet
wurde die ernste Feier durch einen Trauerchor des Karls¬
ruher Liederkranzes, dem ein Musikvortrag folgte. An
den Gräbern sprachen Hofprediger Fischer und her
katholische Pfarrer Stumpf, sowie der altkatholische
Pfarrer Boden st ein. Während die zahlreichen Ange¬
hörigen der unglücklichen Opfer Kranzspenden nieder¬
legten, sang ein Trauerchor und die Kapelle spielte die
Melodie : „Wie sie so sanft ruhen , alle die Seligen " .
Die 21 Gräber schmücken schlichte schwarze Holzkreuze,
auf deren jedem der Name des betreffenden Toten ge¬
schrieben steht . Eichenlaubkränze mit Schleifen in den
Farben der Stadt schmücken die Kreuze.

Der ö t rr.-ungar . Tagesbericht.
WTB . Wien , 18 . Juni . Amtlich wird verlaut¬

bart vom 18 . Juni 1915 mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: Nördlich Sie -

niawa sind unsere Truppen in der Verfolgung auf
russisches Gebiet vorgedrungen . Sie erreichten die Höhen
nördlich Kreszow, die Niederung des Tainw und be¬
setzten Tarnogrod.

Auch die zwischen dem unteren San und der Weichsel
stehenden russischen Kräfte Weichen an mehreren Stellen
zurück . Cieszanow und die Höhen nördlich des Ortes
wurden genommen.

Im Bergland östlich Niemirow ,sowie in der
Gegend von Janow haben sich starke russische Kräfte ge¬
stellt. An der Wercszca wird gekämpft. Unsere Trup¬
pen haben an einigen Stellen östlich des Flusses Fuß
gefaßt.

Südlich des oberen Dnjestrs mußten die Russen nach
heftigen Kämpfen aus den Stellungen bei Litynia
gegen Kolodruby zurückweichen. Eigene Truppen ha¬
ben in der Verfolgung die Mündung der Wereszyca er¬
reicht. Die sonstige Lage am Tnjestr ist unverändert.
Die Ostgruppe der Armee Pflanzer wies gestern zwischen
Tnjestr und Pruth acht Sturmangriffe der Russen blutig
ab. Ter Feind , der verzweifelte Anstrengungen machte)
unsere Truppen in die Bukowina zurückzuwerfen, erlitt
im Artilleriefeuer schwere Verluste und ging fluchtartig
zurück. 8 Offiziere , 1002 Mann wurden gesaq?
gen , 3 Maschinengewehre erbeutet . ,

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabsj
T , ^ von Höfer, Feldmarschalleutnant,

Die Times über die Beöeutmrg der Lage in Ga - rzien.
WTB . Laudon , 18 . Juni . Der militärische Korrespon¬

dent der Times schreibt : Das militärische Hauplinteresss des
Krieges konzentriert sich auf Galizien. Von den Ergebnissen
der dortigen Kämpfe hängt der Charakter des Feldzuges auch

auf den anderen Kriegsschauplätzen auf Monate hinaus ab.
Wenn es den Oesterreichern und Deutschen gelingt, die rus¬
sische Armee aus Galizien zu werfen oder sie zu umzingeln
oder zu zerstreuen , können wir diesen Sommer auf keine
ernste russische Offensive rechnen und es wird schwieriger
sein als zuvor , ein Zusammenarbeiten Italiens und Serbiens
mit Rußland herbeizuführen . Da Deutschland gemerkt hat,
daß seine Verteidigungsstellung im Westen stark genug ist,
um den Angriff des Feindes aufzuhalten oder jedenfalls sehr
zu verzögern , und da die italienische Angriffsbewegung
wegen der Geländeschwierigkeiten notwendigerweise langsam ist,
greifen die Deutschen Rußland an und versuchen durch eine
große Niederlage der russischen Armee den Zusammenbruch
des ganzen Vierverbandes herbeizuführen.

Die gedrückte Stimmung in Rußland
WTB . Petersburg , 18. Juni . Ter „Rjetsch ",

sowie die übrige Presse schreiben in gedrücktem Tone
über die innere und äußere Lage . Sie veröffentlichen
den Beschluß des Handelskongresses über eine sofor¬
tige Einberufung der Duma und weisen darauf
hin , daß der Beschluß nicht von Revolutionären,
sondern von den loyalsten Bürgern Rußlands aus¬
gegangen ist, und daß die Einberufung unter dem Drucke
der außerordentlich erschwerten Verhältnisse und der ern¬
sten Kriegslage auch von der Provinz dringend gewünscht
wird . Selbstverständlich könne die Tagung der Duma
jetzt keine kurze sein . Nötig sei eine beständige Aufsicht,
sowie eine Reihe sofortiger Maßnahmen aller Art . —
Die „Nowoje Wremja " verlangt die Einberusung der
Duma zur Herbeiführung der Einigung des Volkes.
Tie letzten ernsten Ereignisse auf dem Kriegsschauplatz
verlangten eine Zusammenfassung der ganzen Kraft uiid
eine Organisation des Volkes. Dies sei ohne Beistand
der Duma unmöglich.

Tie Plünderungen in Moskau.
WTB . Petersburg , 18 . Juni . „Rußkoje Slovo"

meldet aus Moskau: Tie Plünderung und Beschädi¬
gung von Geschäften durch erregte Volksmengen erstreckte
sich nicht nur auf deutsche Firmen , sondern auf alle
Firmen mit ausländisch klingenden Namen.
Die Unruhen nahmen großen Umfang an , so daß abends
unter dem Beisein des kommandierenden Generals Jussu-
pow eine Sitzung der Stadtverordneten stattfand , um
die erforderlichen Maßregeln zu beraten , worauf dis
Bekanntmachung des Gouverneurs erlassen wurde.

Zu den Unruhen in Moskau.
WTB . Stockholm, 18 . Juni . Trotz der strengen

Zensur gelanaen doch einige Mitteilungen über die Pogrome
der vorigen Woche in Moskau ins Ausland , die jedoch nur
eine schwache Vorstellung von der unheimlichen Tragödie
geben, die sich dort abspielte . Daß es weniger eine nationa¬
listische als eine revolutionäre Bewegung war , tritt immer
deutlicher zu tage. Der ursprüngliche Anlaß waren , wie
em schwedischer Geschäftsmann , der heute von Petersburg
hier anlangte, in Nya Daglight Allehanda erzählt, die
russischen Niederlagen, besonders in Galizien, die die Be¬
hörden auf die Dauer nicht verheimlichen konnten . Dies,
sowie die immer zunehmende Teuerung riefen Gärung in
der großen Masse hervor. Der erste Ausbruch ereignete sich
vorigen Mittwoch, während es über Ausländer , besonders
solche mit deulschem Namen herging . Aber auch mehrere
schwedische Läden wurden von der rasenden Men e geplündert.
Ein schwedisches Juweliergeschäft wurde nur durch dis
Geistesgegenwart des Besitzers gerettet . Noch furchtbarer
als die Zerstörung der Läden war die der industriellen An¬
lagen. Erst als die angelegten Brände aus den russischen
Stadtteil übsrzuspringen drohten, griffen Polizei und Militär
ein . Der angerichtete Schaden wird auf 350 000 000 Rubel
geschätzt.

Inden Pogrome irr Rußland.
Berlin , 18 . Juni . Aus Budapest meldet die » Natio-

nal-Zeitung " : Der Bukarester Adverul meldet : In ganz
Rußland fanden Pogrome von noch nie dagewesener Grau¬
samkeit statt. Die von den Russen verbreiteten Mitteilungen
über die Entfernung von Juden aus Kiew , Odessa , War¬
schau und Moskau sind nickts anderes als Verschleierungen
von unter den Augen der russischen Behörden stattgefundenen
furchtbaren Pogromen in den genannten Städten.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 18 . Juni . Amtlich wird verlaut¬

bart vom 18 . Juni 1915 mittags:
I t a lie n i s ch e r Kri e g s s ch au Pl a tz : Bei neuer¬

lichen Vorstößen an der Isonzo front erzielten die
Italiener ebensowenig einen Erfolg , tvie bisher . Bei
Plawa schlugen unsere braven Dalmatiner Truppen vor¬
gestern abend und nachts den Angriff einer italienischen
Brigade ab . Gestern griff der Feind nochmals an und
wurde wieder zurückgcsch lagen. Im Angriffs¬
raum wurden zwei piemontesische Brigaden und ein
Mobil -Milizregiment festgestellt . Die Verluste der
Italiener sind hier wie am K n-G . biete sehr sch wer.

Erneute feindliche Angriffe E Plöckeng -b ' et und
auf dem Monte Coston wurden gleichfalls abgsl chen.

Ein italienisches Unterseeboot torpediert.
WTB . Rom , 18 . Juni . Der Chef des Admiralst --bes

teilt mit : Eines unserer Luftschiffe , das feindliche
festigte Lager überflog, belegte einen wichtigen Eisen¬
bahnknotenpunkt in Divaca mit Bomben von großer
Sprengkraft und verursachte schwere Schäden . Das Luft¬
schiff kehrte trotz heftigen Gewehr- und Maschinengewehr¬
feuers wohlbehalten zurück. Tas Unterseeboot „M e-
dusa "

, das nützliche und kühne Aufklärungsdienste voll¬
bracht hatte , wurde von einen : feindlichen Unterseeboot
torpediert. Aus den österreichisch-ungarischen Berich¬
ten geht hervor , daß ein Offizier und vier Mann der
Besatzung gerettet und gefangen wurden.

Italienische Kriegspraktiken
WTB . Wien , 18 . Juni . Aus dem Kriegspress^

quartier wird gemeldet : Bei einem im Knigebiet ge
fallenen Italiener wurde eine vom Generalmajor Mag-
giotto, dem Kommandanten der Brigade Bergamo des
vierten Italienischen Korps , am 27 . Mai aufgegebene
Heliographendepesche gefunden, in der den Trup¬
pen triumphierend verkündet wird , daß der Herzog
der Abruzzen mit der italienischen Flotte
in Triest gelandet sei . — Unsere Truppen an den
italienischen Grenzen haben die auffällige Entdeckung ge¬
macht, daß die italienischen Soldaten nicht mit Lesii-
timationsblättern zur Feststellung der Identität
öon Toten versehen sind . Bei bisher begrabenen zahlrei¬
chen italienischen Leichen konnte trotz sorgfältiger Unter¬
suchung und selbst durch Anftrennung der Montur kein
Legitimationsblatt gefunden werden . Offenbar will die
italienische Regierung die Namen der Opfer dieses
schmählichen Treubruch -Krieges ui cht b e kanntg eb e rr.

Der türkische Tagesbericht.
WTB . Konstantinopel , 18 . Juni . Das Hauvtquartier

teilt mir : An der Dardanellenfront zerstörte unsere Artillerie
am 16 . Juni bei Ari Burnu Maschinengewehrstellungenund
wichtige Beobachtungspunkte des Feindes . Ein feindliches
Geschütz wurde gebrauchsunfähig gemacht Eines unserer
Regimenter auf unserem rechten Flügel nahm einen Teil
der feindlichen Schützengräben weg und besetzte ihn. Gestern
dauerte in der Gegend von Ari Burnu und Seddul Bahr
das Geschütz - und Jnfanterieseuer von beiden Seiten fort,
ohne daß sich etwas Wichtiges ereignet hätte. Seit dem
14 . Juni verwendet der Feind Explosivgeschosse, die erstickende
Gase enthalten. An den anderen Fronten nicht Neues.

Bulgarien und Rumänien.
Berlin , 18 . Juni. Nach den bisherigen Wahrnehmun¬

gen hat die bulgarische Note bei den meisten Vertretern des
Vierverbandes sicherlich Verstimmung hervorgerufen. Dazu
kommt noch, daß kurz vor Ueberreichung der Antwort aus
Bukarest die Nachricht eintraf, daß die rumänische Regierung
die Vorschläge des Vierverbandes, die am ' cn Anschluß
Rumäniens an den Vierverband abzielten , >. . . ungenügend
in schroffster Weise zurückgewiesen und ihnen gegenüber die
bekannten weitgehenden rumänischen Entschädigungsforderun¬
gen aufrecht erhalten Hab " Dis Annahme liegt nahe, daß
zwischen den Antworten Rumäniens und Bulgariens ein
gewisser Zusammenhang besteht.

Der Streit um Albanien . "
Jetzt rücken sie alle dort vor , Griechen, Italiener^

Serben , Montenegriner , jetzt liegen sich Serben una
Italiener , Italiener und Griechen und selbst König Ni-
kita mit seinem serbischen Schwiegervater in den Haaren.
Schon gehen Gerüchte, dhß Serbien , aus dessen Fell
man auch in Mazedonien Riemen als Lockmittel für
Bulgarien zu schneiden trachtet, sich aus den Krallen
des Dreiverbandes zu retten sucht . Der Kampf an der
Donau ist erlahmt , alle Energie der Serben ist gegen
Albanien gekehrt , Elbass an und Tirana wurden
besetzt, und serbische Fahnen wehen vor Durazzo,
während zugleich die Montenegriner nach Skutari , die
Griechen nach Berat drängen . Eine rasche Strafe für
Blatten , das hier Fell auf Fell fortschwimmen sieht.
Serben und Montenegriner ziehen es vor , statt den
Kampf gegen den „Todfeind " in Wien an Italiens
Seite aufzunehmen, ihre Truppen nach den anderen
Seite dorthin zu schicken, wo in Mittelalbanien Ita¬
liens „ Lebensinteressen" ruhen . Italien wollte einst die,
Serben nicht in Dalmatien , und darf sie jetzt noch!
näher , in Durazzo , begrüßen . Oesterreich aber hatte ini
den Verhandlungen um Italiens Neutralität kostenlos
auf ganz Albanien zu Italiens Gunsten verzichtet ! Son-
ninos Frücbte faulen schnell!

Letzte Nachrichten.
WTB . Athen, 19 . Juni . Man meldet aus Kor*" : Al¬

banische Aufständische haben drei Bomben geworfen , von
denen eine das Dach der griechischen Gesandtschaft in Du¬
razzo traf und den Fahnenmast zerbrach . Bombensplitter
flogen in das Schlafzimmer des Geschäftsträgers und zer¬
störten ein Bett . Eine andere Bombe fiel auf die gn

'che
Kathedrale nieder , durch deren Dach sie drang.

WTB . Zürich, 19 . Juni . Gestern hat der Durchtrans¬
port von etwa 10 000 italienischen Staatsangehörigen und
zwar älteren Leuten , Frauen und Kindern aus öster¬
reichischen Staatsgebiet nach Italien begonnen.

WTB . Wien , 19 . Juni . Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet : Die Wahrheilstreue der amtlichen V , laut-
barungen des italienischen Generalstabs beleucht»: „ rastisch
das Kriegsbulletin des obersten Kommandos vom Juni,
in dem es heißt : Seit gestern Abend haben unsere Batterien
schweren Kalibers das Feuer gegen die Festung von Mal-
borgeth eröffnet und in kurzer Zeit sehr erhebliche Ergebnisse
erzielt . Der obere Teil des Forts ist in Brand gesetzt wor¬
den, wodurch das Munitionsdepot explodierte . Dieser Mel¬
dung Gegenüber sei festgestellt, daß der in Brand geschossene
Teil » außerhalb des Forts befindlicher Holzschuppen ist,
in dem gewiß keine Munition lagerte.

WTB . London , 19 . Juni . Im Unterhaus« teilte gestern
der Sekretär des Ackerbauamts auf eine Anfrage mit, daß
150 000 Landarbeiter infolge des Krieges der Landwirtschaft
entzogen seien, doch sei die Anbaufläche normal . — Lloyd
George sagte , die amerikanischen Munitionslieferungen wür¬
den durch die Firma Morgan in New- Aork beschafft, die
kanadischen Lieferungen durch eine Organisation kanadischer
Fabrikanten . — Runziman erklärte aus eine Frage , die Re¬
gierung werbe in Kanada gelernte Arbeiter für die Herstel¬
lung von Munition an . Dagegen sei nicht notwendig, eine



Abordnung nach den Vereinigten Staaten zu senden, da
diese dort vielleicht unwillkommen sei . Der Mangel an
Mechanikern und Technikern sei in Amerika bekannt . — Der
Staatssekretär des Innern , Simon , sagte , die Internierung
feindlicher Ausländer gehe nur sehr langsam vorwärts wegen
der Schwierigkeit , Unterkunft zu finden . — Der Staatssekre¬
tär für Indien teilte mit, daß die diesjährige Weizenernte
Indiens auf 10 300 000 Tonnen geschätzt werde , was eine
Ausfuhr von 2 000 000 Tonnen ermögliche.

Amtliches.
Mehlzulage für die landwirtschaftliche Bevölkerung.

Das Kgl . Oberamt Nagold macht bekannt : Es ist in
Aussicht genommen , den Unternehmern landwirtschaftlicher

Betriebe zur Ernährung der Angehörigen ihrer Wirtschaft
einschließlich des Gesindes und der mitarbeitenden Natural¬
berechtigten — ausgenommen jedoch die noch nicht schul-

- pflichtigen und schulpflichtigen Kinder — sowie den im
Hauptberuf in der Land- und Forstwirtschaft tätigen männ¬
lichen und weiblichen volksschulentlassenen Arbeitern auf An¬
trag eine Erhöhung der Tageskopfmenge von 50 Gr . täglich
zu bewilligen . Der Antrag ist beim ( Stadt -)Schultheißen-
amt zu stellen.
Bekanntmachungder K . Zentralstelle für die Land¬

wirtschaft betr. Verkauf von Belgierfohlen.
Am Montag , den 21 . Juni ds . Js ., vormittags 10 Uhr

werden in Stuttgart vor dem Circusgebäude am Marienplatz
erwa 30 aus Belgien Angeführte Fohlen (meist Wallachen
8- bis 2 ' - jährig) im Wege der Versteigerung unter den
von der Zentralstelle mehrfach bekanntgegebenen Bedingungen
verkauft.
Musterung und Nnehibaug des unausgebildeten
Landsturms I und der beim Erffatzgeschäft von
ISIS vorläufig zurückgeftellten Militärpflichtigen

im Bezirk Calw.
Die Musterung und Aushebung des unausgebildeten

Landsturms I und zwar des Jahrgangs 1896 und sämtlicher
beim Ersatzgeschäft von 1915 teils wegen körperlicher Fehler,
teils infolge Reklamation vorläufig zurückgestellten Militär¬
pflichtigen der Jahrgänge 1894 und 1895 findet für den
Oberamtsbezirk Calw am Mittwoch und Donnerstag den
83 . und 24 . Juni d . Js . auf dem Rathaus in Calw statt.
Es haben zu erscheinen am : Mittwoch , den 23 . Juni
1915, vormittags 7 ^ 2 Uhr sämtliche dem unausgebilderen
Landsturm des Jahrgangs 1896 angehörenden Mannschaften
und am D o n n e ' s t a g , den 2 ^ . Iuni 1915 , vormittags
7l '

r Uhr sämtlich vorläufig zurückgestellten Militärpflichtigen
der Jahrgänge und 1895 , sowie etwaige infolge
Krankheit re . am C . .-cknen beim Ersatz geschäft von 1915 ver¬
hindert gewesenen Leute.

kMeatteis . >». Juni ISIS.

Die württ . Verlustliste Nr . 208
verzeichnet Verluste vom Res .-Jnf .-Reg . Nr . 119 (31.
Mai bis 10 . Juni ) , vom Jnf .-Reg . 120 , vom Res.-
Jnf .-Reg . Nr . 120 , vom Jnf . -Reg . Nr . 121 (5 . bis
27 . Mai ) , vom Füs .-Reg . Nr . 122 (30 . April bis 14.
Mai ) , vsm Landw . -Jnf . -Reg . Nr . 122, vom Gren .-
Reg . Nr . 123 (20 . bis 30 . Mai ), vom Jnf . -Reg . Nr . 125
(März , 12 . bis 27 . Mai ) , vom Jnf . -Reg . Nr . 126 (18.
Mai bis 1 . Juni ) , vom Jnf . -Reg . Nr . 180 (3 . bis
8 . Juni ), vom Res.-Jnf .-Reg . Nr . A46 (24 . Mai bis
3 . Juni ) , vom Ulanenreg . Nr . 20, vom Res. -Feldart .-
Reg . Nr . 26 (5 . bis 11 . Juni ) , vom Res.-Feldart .-Reg.
Nr . 54 ( 4 . Mai , 4 . Juni ) , von der 3 . Res.-Pionier -Konrp.
(24 . Mai bis 3 . Juni ) , von der 2 . Landwehr-Pionier-
Komp. (3 . und 5 . Juni ), von der Feldbäckerei-Kolonne
Nr . 58.

Die Liste enthält u . a. folgende Namen : Res . Georg
Hammann , Martinsmoos , l . vcrw . , r . Arm . Ers. -Res.
Karl Bacher , Haiterbach, ins . Verw. gest . Utffz. d . R . Karl
Keppler , Enzklösterle , schw . verw . , r . Arm . Gefr. d . R.
Jakob Weinläder, Dornstetten, gef. , Kopfschuß. Ldwm . Christ.
Renz, Mindersbach, gefallen . Ers. - Res . David Glatz , Eb-
hausen , l . verw . , l . Arm.

* Die Silberne Verdienstmedaille wurde dem Reservisten
Philipp Schlecht aus Neu weil er verliehen.

— Eßt Kartoffeln ! Es ist bekannt, daß wir glück¬
licherweise noch reichlich Kartoffeln haben . Es
ist aber jetzt die Zeit, wo sie durch Auskeimen schwinden
und durch Fäulnis verderben . Zwar werden mit allen
verfügbaren Vorrichtungen Dauervorräte hergestellt ; aber
das genügt nicht ; um nicht kostbare Nährmittel vergehen
zu lassen, müssen jetzt die Kartoffeln frisch verzehrt wer¬
den . Wenn wir zum Abendessen Kartoffeln kochen, sparen
wir an Brot , also an Getreide ; dieses aber ist haltbar und
wird eine wertvolle Reserve für den Winter.

Kocht viel Kartossein und ein wenig fettes Fleisch
mit jungen Gemüsen (z . B . Spinat , Kohlrabi , Wirsing¬
kohl, Möhren , Gurken) zusammen, die dadurch großen
Nährwert erlangen , kocht Kartoffeln mit frischem See¬
fisch , Klippfisch , Sälzfisch oder Salzhering , eßt Kartoffel¬
klöße mit Fruchtbeiguß (Pflaumenmuß , Rhabarber , Sta¬
chelbeeren ) oder kalt in Buttermilch , bereitet Kartoffel¬
salat , saure Kartoffeln mit brauner Tunke , mit Senf -,
Meerrettich -, Dill - oder anderen Kräuter -Tuuken.

Man kann Kartoffeln zu sehr vielen schmackhaften,
nahrhaften und billigen Gerichten verwenden, auch wenn
man an Fleisch und Fett spart . Sie brauchen also nicht
zu verderben.

js Deizisan O .-A . Eßlingen , 18 . Juni . (Blutvergiftung .)
An Blutverg 'ftung, die er sich durch ein Zahngeschwür zu¬
gezogen hatte, ist der bei der Bahn beschäftigte 49 jährige
Vorarbeiter Wilhelm Müller gestorben . Er hinterläßt eine
Witwe und zwei Kinder.

, (-) Stuttgart , 18 Juni . (BomLandtag . ) Die
! zwecke Sitzung zur Ständeverfammlung , die am Samstagden 26 . Juni stattfindet , befaßt sich mit der ersten Be¬

ratung des Etats und der in Aussicht stehenden Steuer-
Vorlagen. Der Finanzminister wird dabei eine Ueber-
ckcht über den Stand der Staatssinanzen geben und die
m Vorschlag gebrachte neue Vermögenssteuer , deren
Ertrag auf zirka 6 Millionen geschätzt wird , begründen.

(-) Aalen , 18 . Juni . (Brand . ) In vergangener
Nacht ist das Wohn- und Oekonomieanwesen des Land¬
wirts Johann Fritz in Hofherrnweiler Gemeinde Un-
terrombach ^

bis auf den Grund niedergebrannt . Der
Schaden ist bedeutend. Die Entstehungsursache ist un¬
bekannt.

(-) Münsingen , 18 . Juni . ( Entwichen . ) In
der Nacht vom 15 . zum 16 . Juni bezw . vom 16 . zum
17 . Juni sind aus dem Gefangenenlager wiederum zwei
französische Zivilgefangene entwichen. Das Gericht
fahndet nach ihnen.

(-) Niederstetten , 18 . Juni . (Zu trocken . ) Die
Heuernte ist zum größten Teil unter Dach gebracht und
nach jeder Richtung recht zufriedenstellend ausgefallen.
Die Vegetation könnte jetzt allerdings einen fruchtbaren
Regen brauchen . Außer einem etwa eine Stunde an¬
haltenden Gewitterregen hatten wir hier keine Nieder¬
schläge zu verzeichnen.

(-) Vom Oberamt GeraDronn , 18 . Juni . (Ei¬
chenrinde . ) Das Geschäft in Eichenrinde ist nun bis
auf wenige kleine Reste beendet. Tie Produzenten kön¬
nen mit dem Ertrag zufrieden sein . Die Produktion an
Rinde hat an Menge die der Vorjahre weit hinter sich
gelassen. Allein unser Oberamt dürfte schätzungsweise
15 000 Zentner zur Ablieferung gebracht haben . Der
hohe Preis der Rinde ist durch den Mangel an auslän¬
dischen Gerbstoffen hervorgerufen worden . So bleibt ein
schönes Stück Geld im Lande , das sonst in das Aus¬
land gewandert wäre.

Wetterbericht.
Zwar beherrscht Hochdruck auch heute noch die Wet¬

terlage in ganz Mitteleuropa , aber im Südwesten ha¬
ben sich flache Einsenkungen gebildet, unter deren Ein¬
fluß für Sonntag und Montag Gewitterstörungen , iml
übrigen aber warmes und meist trockenes Wetter zu
erwarten ist.

Verantwortlicher Redakteur: Friedrich Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , Altensteig.

Zum sofortigen Eintritt Werden
z tüchtiae

Vottgatter-SSger
gesucht.

Hugo Böcking , Dölmlesmühle
Telefon Grömbach Nr . I.

A ! Lensteig.
«M, Feinsten »

Edamer-
Dollsaftlgen

WmeMs>er - L888
Prima

Ölig . 5tMgen - fiäse
kaul Leck.

empfiehlt

I

vss selbsltsligs WssckmiKe ! kür

klenkel ' s Sleick - Loüs

Simmersfeld.

Zwangsverkauf.
Montag , den 21 . Juni nachm.

1 Uhr wird gegen bare Bezahlung
versteigert der

Heugrasertrag
von etwa 3 ^ /t Morgen,

1 junges Ziegle
und etwa 2 Raummeter

Brennholz.
Zusammenkunft beim Rathaus.

Gkrichlsvkchikhtr Graßrnanu.

Ettmannsweiler.

Zwangsverkauf.
Dienstag , de « 22 . Juni mittags

12 Uhr wird gegen bare Bezahlung
versteigert das
» Heugras und Klee

von etwa 6 Morgen, 29 Bund

Roggenftroh
und etwa 15 Zentner

jähriges . Zusammenkunft beim Rat¬
haus.

Gerichtsvojlzirhkr Croßmann.

Altcusteig.

I». Mais -M-Hl
( Polenta)

per Pfund 45 Pfennig
iS. feinst weiß

Kartoffelmehl
per Pfund 50 Pfennig

ohne Mehlkarten erhältlich
empfiehlt

W. Beeri.

I ^orens junior
lei . Nr. 46 . ^ ItensteiA lei . Kr. 46.

ernpkielrll uns krisolren LenckunZen:

Ledtßs Vooluuk - NolioA
lu . 8x618601 (868UU1ÖI)

- iSlristSs Olivsriöl - - -- --
lg. 8ü88i'sdm-8edmklr !iisi'ganllk

okken unck in 10 Okunck Lirnern

kM8t tlg !l3IIÜi8eIl68 8M8kkktt

urici Islii
Lakk668 rod Mck 8klIl8lN6>irMvt6

in niedreren ecklen Sorten.

8610608 Nostoxtrukt,
86IM68 6o?iot1l6080kt.
Petroleum unci Neurin.

' 1

empfiehlt W . Rieker'sche Buchhandlung
Altensteig.



Schernbach.

Danksagung.
Den titl . Feuerwehren von hier , Göttelfingen und Hochdorf , sowie

allen Personen, die den Meinigen bei dem uns so hart betroffenen Brand¬

unglück beistanden , besonders aber auch für die vielen Gaben, die uns j ^
zufloffen , sage ich meinen

herzlichsten Dank!
Karl XIumpp.

KrlMveretn
Mosteig.

!« » « « » » » »

r
Altensteig.

Von eingetroffenen größeren Sendungen und günstigen
Einkäufen offeriere ich heute:

Iz. Lllß. HI l»iinbur^ r!(ä8k
in Kisten von 30—50 Pfd . L 70 Pfg.

Iu . ALg. Stangenkäse
in Kisten von 30— 50 Pfd . L 68, 70 Pfg.

Fst. Allg . Stangenkäse
in Kisten von 30—50 Pfd . ä 73 , 74 Pfg.

gW - bei 10 Pfund Abnahme je 3 Pfg . höher
"ME

lu . Ernte - Schweizerkäse
in Laiben ä 8—10 Pfd . zu Mk . 1 .05

III, . Schweizerkäse
1 Pfund Mk . 1 . 30 ^

U MW W - kUÄi!« ß
^ 1 Pfund Mark 1 .40 G

S A MW « , k» M
'

^ 1 Pfund Mark 1 .50 ^

Z echt Hollkud . Gdamrp -Kkfe 8
1 Pfund Mark 1 .40 H

Z 6kr . Lurscharä jr . Z
» s

Zu der morgen Sonntag
stattfindenden Gedächtnisfeier
der Gefallenen:

Chr. Ichweikert
und unseres Mitgliedes

Andreas Grsßhaus
versammelt sich der Verein um
9 Uhr im Lokal.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wartet der Ausschuß.

« l

Altensteig.
Wegen Notschlachtung verkauft

I »
4 Tage alt , von gutem Schlag

Frau Christ. Veck
zum Anker.

A L t e n st e i g.
Ein sommerliches

Zimmer
möbliert oder unmöbliert, hat zu
vermieten

Ar . Gchaible , Schreiner.

und Beratung in allen Angelegen-
heuenderfreiwilligen Gerichtsbarkeit,
Testamente , Vsrmundfchafts - und
Nachlaßjachsn durch erfahrenen Fach¬

mann.
Finanzgeschäft Stamm , Stuttgart

Kanzleistraße 8 i>. Gea. 18SI.
- Vertreter gesucht. ----- -

Lllf ViilMtM
leisten vorirefflichs Dienste dis!

seit 25 Jahren bewäh . Lcn

NMMkll

Ffä .. 90 150
2.00 250 pveü FD..

-LLl äas » 1.̂ 4 ölü 3

Deurcu.ec> s -vtzME <cha.fi> OlcUuLcr Esks Fss , —
Fr«. axrrr F^i. 4 .—, 5.- aa. . 6 .— chcrv Fßrrvrä. —-

Asßr-ua^ .Qir, ^ vM -ch. chcch>
2ÄL : -vrsLe-v- - -uv.

cle^v-
3eÄ- Lee ve/rQQAkvr, v/rLrvuHpA

Verkauksstvlls bei lier ^ irma:

k. V . Ivlr llsedlolger , kriir MI« ji .. Lllensleig.

Hausfrauen!
I " der Zeit der Teuerung spart ihr durch Einkauf vo » ^ ,77
Münchner Nähr -- »K a o " Seidl v . U . ? . angsm.
billiges Kakao- Ersatz-Präparat , aus Bestandteile» der

L -sZ ganzen Kakaobohne, unter Zusatz von Allgäuer Trocken-
DZL Vollmilch mit Zucker hergsstellt . Von höchstem Nährwert
^ « 3 und köstlichem Kakaogeschmack. -Ipreis per ft . Pfd . 80 ^ §-2
sH « in Packungen zu ' / - Pfd./l Pfo. und 1 Kg.
^ L ^ Alleinverkauf für Altonsteig durch Firma- : 3 '

HZ » Christian Durghard junior. ?
«r General- Vertrieb : Bayrischs Nährmittel - Industrie , »

Müllcheu , Gabelsbergerstr. 59 I . — Telefon 50895.

Hriscrkeir , BerschleiMUNg,
Katarrh , schmerzenden Hals
Keuchhusten , sowie als Lor-
bkUg»r<g gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
« i Nfi not. begl. Zeugnisse von
011 ^ 0 Nerzten und Privaten
verbürgendenricberen Krkolg.
Appetitanregende , fein¬

schmeckende Bonbons.
Paket 28 Pfg. , Dose 50 Pfg.

Kriegspackung15 Pfg. , kein Porto.
Zu haben inTlpstbekensowicbei:

j Fr . Flatg in Altensteig, C. !
F . Heintel in Pfalzgrasen-
weiler , Ehr. Waiblinger, z.
Löwen i» Haiterbach , I.

I Kaltenbach in Egenhausen , j

Kirchliche Nachrichten.
L. Sonntag nach Dreiein . 20 . Juni.

Eoang . Gottesdienst um ft - 10 Uhr
in der Kirche. Lieder 93, 529.
Trauerfeierfür Christian Schwcikert
und Andreas Großhans . Dann
Kindergottessienst in Klaffen . Um
ft » 2 Uhr Christenlehre mit den
Söhnen.

Donnerstag ft - 9 Uhr Kriegsbet¬
stunde im Jugendheim.

Methodistengemeiude.
Sonntag , den 20 . Juni, morgens

9 '/r Uhr Predigt , 10 ft » Uhr
Sonntagsschule, 2 Uhr Jünglings¬
verein , abends 8 Uhr Predigt.

Montag und Mittwoch abends
8ft » Uhr Kriegsgebetstunde.

Fritz Buhler jr. , Altensteig

Frisch eingetroffen:
UM" Prima

Allgäuer Stangen - Käse
nur best fabrizierte Ware mit hohem Fettgehalt.

Schöner , saftiger

SchrveizevkAfe
Feinster Glarner

AsSutev. ÄSs
in Stücken zu 15 und 30 Pfennig.

Feinsten Frühstücks -Käse
in Staniolpackmrg fürs Feld.

Stück 18 Pfennig
Stück 30 Pfennig

„Alpenrose"
„Odam"
Sehr schöne neue Aegypter Zwiebeln

holländisch Speisefett
gelbe Sützrahm - Schmehmargarrne

Wizemann 's Palmbutter
PstanMbutter „Estol"

Feine Gpeise- nnd Tafel - Oele

TaselreiS ) Bruchreis ^ Perlgerste
Znckerhirse, geschälte Kochbohnen

Fst. weitz Kartojfelftärkmehl
ohne Karten ! '"'WW

Schone gedorrte Zwetschgen
Dampsäpfel , Pfirsiche
gemischte Marmelade

süße Spät -Verg -Orangen

Maccaroni ) breite Nudeln
Faden -Nudeln

Eier -Suppenteig etc.
in vorzüglichen Qualitäten ohne Karten ! "WE

Breisgauer Mostansatz
schöne Mosteorinthen.

Alles zu billigsten Preisen bei

C
.
W

. LHR Wtk
Fritz Bühler jr. , Altensteig.
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